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ht und C1IH Jahrhundert spater MC PHoch
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re 1661 dıe Schauspiele AI nde des Schuhahr es, die
oöffentlichen Preisvertheilungen, dıe Disputationen un Pro
motionen yehalten wurden.

|D3VS Bıib H 6tber erbaute yleichtalls Alphons 1
1058, nachdem schon 1mM 1049 die Beso  ische Bıblıo
thek gyekauft, dıe beiden €  e Albert VO St Peter un
Urbanus VO Admont, nd Bucher 2a7 beigetragen
und der als Hofrath Johann Christoph . Metzger, der dem
K loster St Peter T1 seiner ne weıhte, nebst vielen
Büchern auch e1IN Legat [80)38 2000 (+ulden ABa Verfügung
stellt hatte Dadurch vermehrte sıch ach un: ach diese
Bıbliothel auf an

Das physıkalische Cabınet wurde Eerst 1m 1745
unter dem Erzbischofe 8CcQ. Ernst (z+raten on Lichtenstein
begonnen und untier dem Erzbischofe Hıeronymus Grafen VO

Colloredo (17.7.2) unter der UIS1C. des Professors Domıi1-
Nn1ıcus eck ansehnlıc vermehrt. Hrz  chof Andreas aCcCo
rat - {} Dietrichstein bestimmte ZUEeTrSsSt mM K VACR An
schaffung physıkalıscher und mathematischer Instrumente
eine jahrliche Summe, welche Erzbischof Colloredo VOeT-

mMEHrtE; dass man azuch — dıie Errichtung eiınNnes Naturahen-
abinetes denken konnte.

Schon be1 der Begründung der Uniıversitat machte sıch
der e1i1d der enachbarten Unıyersitäaten Ingolstadt un
Grätz ber s1e und ihre Professoren lustig. Nachdem der
Churfürst VOI Bayern (588! 0624 den Benedietinern se1ines
„andes wıeder erlaubte, in den und dieser Benedictiner-
Universität einzutreten, un 1mM 1025 SOr A1e Klöster
W eingarten un (Ichsenhausen sıch datur erklärten, fand sıch
alsbald dıie gyehorige Anzahl Al akademischen Lehrkräften.
Mehr un mehr wuchs die Anzahl der studenten Im

1652 TNEeUuUEerte Erzbischof Pariıs die Universität, die Ür
die Unruhen jener Zeıten, Ür den fortdauernden Schwe-
denkrieg, 1 16306 T die Pest, 1mMm 639 UuUrc die
vielen Händel der bewaffneten Studenten un 1m 1045
Ü1rC den rohenden Bauernaufruhr 1177 Zillerthal un OR
SaAaU, vieles gelitten nnd och mehr tfurchten hatte, mit
STOSSeEr Feierlichkeit woraut 1 folgenden IO 40 Bene-
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diect1 Kloster berOesterreich, Baılern, Salzburg und
Schwaben GCiHcHh NEeCUeEN Bund unter siıch errichteten, dıe nr
versıtät aufrecht ZU erhalten. Erzbischof Parıs schenkte

diesem en orhaben un Z Besten der juridischen
acultaäat enn die medicinısche wollte nıcht yedeıhen) ein

pital Von 4R018]  ® (xulden un S ward noch untier ıhm und
auf K osten der Universıtätsbau beinahe ganz ZU Stande
gebracht und ndlich 1055 vollendet

Dıe Universitätskirche.

kın sehenswürdiger Bau griechisch-italienischen
Styl al mochte in fast den Benedictinerstyl he1issen, —
an dessen Stelle ehedem 1U P offener, OSS mıt hol
ZeFHNenNn DBarrıeren umfriedeter viereckiger Lummelplatzoder

späteren Zeitensogenannte Sommerreitschule Wa  X

E zhischof Johann Ernst raf VO hun erfüllte UÜurC die
Erbauung dieser ırche das Versprechen, welches schon
O4 Bruder, Erzbischof (xuidobald, den hiesigen Professo-

gemacht hatte Johann Bernhard Fischer VOoN Erlach,
Leopold Oberbaumeister, lieferte den herrlichen

(x+xrundriss. Am Mai 1696 egte Abt Edmund VO St Peter
den (Grrundstein und Mai 1707 War der Bau
we1lt vollendet, ass Ehren der Unbefleckten geweiht
werden konnte. Die Hauptfacade ist Osten(dem

odmarkte egenuber) uüuber 4 Meter breıt un
besteht Au  D ausgebogene und hervorspringenden

Te1Meter en Portale miıtdrei ZgroSSECN Eingangsthoren;
breıte Stufen. aus W eissem Marmor führen hinan. Beiderseits

DieHuPortale stehen 39 Meter hohe I1Lhüurme
pfostenund die (+2esimse sind on Marmor,
3Fuss hoch und ber Kuss breit Die‚Facade tragtFAl
gendeAufschrift:

Deo Ter Optimo Maxımo.
und unterhalb
In Honorem Bmae Mariae Sine Macula CONCEDPTLAaE ereX1ıt
dönavıt TIoannes Ernestus Archiepiscopus et PrincepS Salisb.

MBECGVI}



W VO ausse onırt der Bau auch 1m
Das Schiff, 60 Meter Jang un hoch ruht
rinthischen W andpfeilern, zwıschen denen Blenden- (do
eıder! ohne Statuen), hohe Arkaden für die Seitencap
un Oratorien AUS  ”N armor aAnSeCHLäcCht sınd. Darüber
sıch CI herrliche uppel die sıch Latern Kupp

2aDSC  1esst !)Der Hauptaltar 1ST C411 SOgenannte
rıenaltar, VO  u korinth aulen Au rothem Marmor getra

dem sıch C6 Darstellung der unbefleckten Empfä
unvergleichlicher Schönheit aUS WEe1ssem Alaba

befindet, m1t welcher LEL 616 derartige Darstellung
weıtem den Vergsleich nıcht aushalten. Die ırche WUu

ohl essha AA hre dieses zxeheimn1sses CINDSEWE
VO kE 10697 dıe Mitglieder des Benedietinerorden
auch Al der Unıiversität Salzburg recıpırten octrın de
Thomas g EINASS Jäahrlic AIn December das Gre

NECUETLEN,; II I: dieser octrin festhalten undbe

Gelegenheit 1eselbe vertheıdigen fr wollen In den
pellen, welche die TrTel ersten Vorsprüngees

machen, befinden sıch dıe übrıgen Altäre In den
dr gysten ZW 61 SDeitenvorsprüngen ch och dıe

ape le mıi1t Altären und AUe der rechten Seite Sac
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Be Tem A mtsantritte: traf leıder C311 SrOSSCS Unglück
nudie Stadt Salzburg sondern insbesondere cie Un
da e1m Herabstürzen der Helsen des Mönchsberges

N INAar der erzbischöflichen Alumnen vollständıieZeTi-

tort wurde, dessen EeTster Fegens 1024 Sebastıan 1ele
Andechs W.aTl: Zur e1t des ng lücks 10069 bekleidete

eseStelle Bernard Kımpder.
Miıt der Universıität alzburg verbundene Insti:tute.

1: Collegium Mariano-Lodronum.
Der. Stiftungsurkunde eptember 10645 zufolge

ftete der.Fürsterzbischof Parı1s:-odron asselDe aus den
Gott mitgetheilten Gütern, über. welche freı VeTr-

kann, ZUr hre der heı1ıl ungTrau un des he1l

Dis  u HE SECINETreele und FA QZrOSSCTCH uinahme
‚i Geschlechtes,mit eiINemM Hause A der Bergstrasse eım

CuA runnen, welches VOL Dr ÄSEO) un er Eh:
NnNne ETgekauftun anfangs für die VoNn ih

estimmt hatte Er dotirte das Insmogen1ıtu
der etreidegasse un den Unterthanen,

kaıwelche (8)}Freiherrn on „amber
demurm und dem Hause auf. dem Mönch
em (Grarten und Felde die VO  D} ElisabethZim

deringekauft; den Mei rhöfen Gross- un

nnerhalb des st KUuDe sa 4
die VOI Marc nheunen und Stallungen,

de iefenbacher Hoftf e1m Lauferhofe ammtauf
rh teMar igismund FEreiherrn Welsberg

Gart Markt Sch bach PHezeYeric
tte inzg VO burg ath Johan

gekauft Cap tal
7i be1 der dschafit un Cap

elegCSCcH Ver hiedene ypo
NtuUrS- nhabersoll des He ProN,

nıturs -InstTL
Bruder hri26 Aug 16 sch



Hr hatte einen Priester als Präatecten bhestellen nd
nıystens oglınge, VO denen je TE 4a5 der lagarına
SCIECH; und immer VOT anderen oyleich ürdiıgen der Priımo:
gyenıtur Unterthansscohne oder solche, die sıch 1eseiDe
hbesondere Verdienste erworben, aufzunehmen.

[)Die VO undLoglinge entsprechendem Fortgang
u  E Aufführung ollten nıcht ohne wichtige Ursache ENT-
lassen erden. IDie (x+uter sollen ohne Vorwı1issen des Unı
versıtatsrectors und des (Commissärs der 5Secundogenitur nıcht
veraussert werden. Der autzustellende A dmınıstrator SOl
dA1e jahrlıchen binkünfte einfordern, alle re _Rechnung
tellen und diese dem Inhaber der Primogenitur vorlegen,
welilcher S1PE ın (regenwart des ectors der Un1iıversitat nd
des Commissärs der Secundogenitur revıdıiren und bestätigen
soll Der Stellvertreter der Primogenitur, der Unıversitats:-
rector und der erwäahnte Commi1issäar erhalten für ıhre Bemü
hung jJahrlıc je

Dem Univyersitätsrector ist aufgetragen, ass er das (61:
leg1um aM wenıigstens zweımal und Ofters besuche.

DDem Präfecten obhegt A1e unmiıttelbare "EEESIG ber
die Zoglinge, nach Umständen Q1e Bestrafung derselben, dıe
Begleıtung hbe1 iıhren Spaziergängen, die Aufrechthaltung
eines entsprechenden Inventariıums für jeden einZEINEN; weli
ches wenigstens vierma]l 1m TE revıdırt weiden SOUl; und
etwaıge Erinnerungen en Patron ber die Bedürfnisse Et.:  e
des GColleg1ums.

Dafür gyenıesst vollkommen freien Unterhalt 1n dem
selben 1n ezug aut K.Ost, Wohnung, W äsche, Beheizung,
1C  ‘9 aglıch L/ ass W ein nd monatlıch e 19 ala
r1um, Je nachdem e miı1t dem Patrone des GColleg1ums uüber-
eiInNs yekommen 1sSt: Jlie etwaigen Veränderungen gyeschehen
NUur mit Vorwissen 3147 Beizıehung des Unıyersitatsrectors
un des Commissärs der VON Lodron’schen SEcUNdOSEHALUEF:

Die Administrationscassa steht unter dreitachem Ver
Sschluss, dessen Schlüssel der Fatron, der Universitätsré:qf Cund der Administrator 1n den Händen en sollen

Die oglıinge gyenlessen freie K.Ost, Kleidung, täglich
o Mass Bıer, W1€e alles Vebrige, W S F iıhrer Ausbildung



dat©S Unıyersıitat gyehort, i  a

1689 ihnen Nnur gylich die Persolvirung des Officıum
/ NVArOInTS. =  {t Ausnahme des Ordensstandes konnen s1e

jedem: behebigen Berufe sıch wıdmen und sollen dıe W ohl
aten des Colleg1ums der Ar € VErSelten; ass S1Ie die

ppelte Anzahl der Fe entsprechende (x+ehalte
verbleıben SollteDienste der T odron:schen Famılıe

Zögling dem Ordensstande sıch wıdmen wollen, hat
dem Collegium SECE11I1C Unterhaltungskosten f vergüten.

Inolge kluger Bewirtschaftung Hatte sich.die

prüngliche Stiftung vermehrt, Aass anstatt acht Zzwolf

öglinge uiInahme en konnten. uch onvıctoren WUT-
7

611e jahrlıche Pension VO 250 aufgenommen.
Ihre Kleidung bestand vorzüglıch Aa US W este, aus

inkleidern und Mantel AaUS lıc  auem u und

efüttert:Röcke wurden nıcht etra Diıie Kleidung
allerdings nıcht ach modernem (+eschmack
In SC1NEeTIN etzten Lebensjahre atiftete Fürsterzbischof

„odron
Das Gollegıi1um Rupertinum

udierende Jünglinge und weıhte er  N ep
Deren Zahl053 ZUEEhre es heı1l Rupert G}  =

reie sich bald auf L Die Aufnahme erselben stand ZU

fte der salzburgischen Landschaft un ZUT Hälfte der
5Odrön’schen Secundogenitur Z die er Fürst 1111} N

Jahre 1 Interesse Se1iNer FKamılie errichtet hatt
ırte dasselbe gyleich miıt 60OO und

Zwecke das 1n der1EC oder Pfarrgas ele
Kaltbierhaus der hochfür:enannte

Ze anderes Haus aufdem Fischmarkte E1N,
sam H1 Zugehor VO dem alıgen

bäckerW olfgang Eifer Iger ft LLEe Das Kalt
aus lıess für die Zwecke die ftung prach vol

rstellen und ZUrTr Erinnerung ber dem Portale S1

Wappch befestigen.
Nachfolger Max Gangolphvermehrte dasse

sechsZöglinge, deren Aufnah dem jeweiligen Fürsterz-
chof zustehen sollte hst War dieses’ Collegiu



W1e das Marianum, 1m Interesse VO  am Beamtensohnen der
Lodron’schen Familie gegründet. uch ne V Ol adeligen
FKamıiılien konnten darın Aufnahme en 1 )1@e Zoglinge
ollten vollkommen freıie Verpflegung 5Speise un ran
eıdung und Wäsche, oONNUNG un wissenschaftliche Aus
bıldung gyeniessen und keine andere Verbindlichkeit a  en
als taglıch das Offhecium Dar V UT FA beten und
nach Beendigung iıhrer Stuclien wenigstens cd1ie oppelte An
zahl V-O YaRren; als S1Ee der Wo  aten des GColleg1ums sıch
erfreut hatten, 1m Ihenste der 1Lodron’schen Famıilıe A

stehen. In Betreft der Standeswahl sollten G1E vollkommene
Freiheit en

Has Golleg1um steht un der Inspection einNes ILand-
schafts-Abgeordneten, des NnNaDers der 1 odron’schen
Secundogenitur un des Universitäts-Kectors, velche LE SE
w1issen Zeıten asselbe HESUCHEN. dıe Rechnungsprüfungen,
das Verhalten und den Fortganä der oglınge überwachen.
Kur diese Bemühungen bezieht jeder VO en (+enannten
jahrlıc Die unmiıttelbare UTIS1C e1In Prafeet
A US dem W eltpriesterstande. Er gyen1esst miıt den Alumnen
den Xyleichen 1SC  z freie W ohnung, HO1z; Kicht und annlıche
edürfnisse und erhalt monatlıch och e1n ONOTAar VONN H

Mit dem Präfecten des Colleg1um Marianum theiılt
sıch 1n den Einkünften des Perser’schen Beneficı1ums, weilche
gyleichfalls Fürsterzbischof Perger für Ihomas Perger V Kmes-
lıeb, Pfleger S# Wartenfels, gyestiftet hatte  ‘9 fr den taglıch
die he1l Messe gyelesen werden MUSSTEe

Das Alumnat

W enn schon aus den altesten Zeiten sıch Nachrichten
VO einem turstlichen Priesterhause erhalten aben, 1st
darunter ohl dıie Wohnung des subalternen Domclerus

verstehen., welche sıch 1 SsSogenannten N B  oTe der
alten Res1idenz befand W olt Dietrich machte den ersten

Versuch: eın Seminarium AT Heranbildung des Jjungen Clerus
einzurichten. Lar diesem Behufe kaufte den 15 Maı 1501
VO Stifte SS{ Peter das St Magdalena-Spital Quai
(01010 und liess für Seminarszwecke einrichten. Im
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e 1025 less Erzbischof Pariıs E1n C U65S ospita Sammt
iırche erhbauen EL ubergab asselbe dem ()rden der barm :
herzigen BPrüder |)Diese verbliebe jedoch IAKAHN e1Nn Jahr
1n Salzbure. n  as 4414} leerstehende (+ebäude ubersetzte
der FKürsterzbischof 1mM TE 1024 das Alumnat Hıer erhıel
ten S Alumnen unter der Leitung e1INeEeSs kKegens A US dem
Benediectinerorden 11711ıhre entsprechende Vorbildung, bıs
re 069 en A hbsturz des Moönchsberges den Bau zerstorte
und alle A lumnen Sammt ıhrem egens In selnen R uıinen
begrub. Kın gyleichzeltig edruckter Bericht rzahlt den
schrecklichen Untall 1n olgender W e1ise:

„Allhıe auf der (x+stötten nachst uUNSeT Frauenthor IS®

den 16 July nechsthin zwıschen un Uhr 88! der kruhe
1St diese 11aA-bemelter Eıntfahl des eEres veschehen, dessen

turhche Ursach, SE der Kigenthumer oder Innwohner deren
daran gyebauten ausser besserer oder mehrerer UnNtTer
kommung un gelegenheıt wıllen.,, 1n olchen hınten anstie-
henden Berg eller; Gewolber, (Gammern und dergleichen
gehauen un enselben ach un nach ausgehollet un
olglic den HuUsSs des Berges 1edurc gyeschwachet, und:

un eraden schwären obern Jheıill desselben ZU e1InN-
s1itzen niıcht wenig Ursach SESCDEN, elche ratıiıo 19588! S O vıl]
xylaublicher, weıllen angeregter Berg eın tfester felssen oder
staın, sondern e1n > und lächrichter elssen ir  N welcher
mehrers einem Vest zusammengYe wachsenen (xriess; alss einem
staın gyleich un och darzu innwendig klüfftig und nı1t sand
vermischet iSt, hat also 1ın A1esem allen der ange W echsel
des W ınters, als Schnee, Eiss nd a  ©C ingleichen die SIOSSC
Hitz, DoOrre un egen VOon vıelen Jahren ach und ach
gyeholffen, letztlich olcher ahl natuürliıch vnd nothwendiger
WEISS erfolgen mussen. An (+>eebäuden uıud Häusern Seynt fast
Samt allem, ass darın SEWESLT supprimıret und yberschüttet
worden, dıe Schone sankt Marci-Kirchen sSsamt ihrer MAarmo-

Facclada un dem hochfürstlichen Seminario Alumno
E BE mı1t darın esten 30 Persohnen. Frauen Kapel
len 1mMm Berg]l un dreizehn herumliegende Häuser. Der Per

$ €i2 Ursulinerinnenkloster.



sohnen Seynt auft das erstemal umbkommen. . 220. Darunter
TEl Benedictini, unter dıiesen Bernard Kimpfier

und Man Probst VO  am} Michaeibeuren und 19 Alumnı
WOVON aber ler lebendig A U dem Schutte hervorgezogen
worden sınd

In elıner handschriftlichen 1ographie des Erzbischofes
Max angolph wird die Zahl der Verunglüuckten auf nahezu
300 Seelen angegeben. Kıne Menge Volkes hatte sıch e1IN-
gefiunden, FEtteN: rteiten W dL.., auf eiınmal loste
siıch eın uCcC wohl 2000 Gentner schwer, VOIN erige
los un erschlug auf’s 1E HUE eE1INe STOS>5C F: der Hılfelei
stenden. Der nbhıck d1ieses Gräuels der Verwüstung, der
Jammer un das (+eheul der Verunglückten War herzerschüt-

vollte sıchternd Aus Kurcht VOT: en Felsablösungen
Nıemand mehr gyetrauen Hand anzulegen, zumal nach eın
STOSSES Felsenstück gyefahrdrohend in der Hohe schwebite.

JTursterzbischof NLax xangolp WT VOR SEINEmM Sommer-
schlosse Mirahbell au Augenzeuge der Schreckenscene. Beim
besten W illen konnte keine andere bieten als dıe
(rzeneralabsolution, dıe den Verunglückten den Ken-

au spendete. Iheselben fanden ihre Ruhestaätte
QrOsSsecnh yemeinschaiftlichen Grräbern auf dem St Sebastians-
FKriedhofe

Eıne Marmortafel tragt olgende diesbezügliche inschrift:
sta vlator, D mıirare omıbus domestic1
51 1n SaXu obrıgeas, C um | parentibus ıber1

dom1nıs fam ulıS1in uSspiam, e1ic ura cernuntur fata;
eu Vıtalıi priıus, Lum ethalı SOMMNO sepultı

QuantI humanza rotant Terram remunt,
Praesertim ubı OTrS Mons sıimul irruunt Aequaliı sorte, inaequali pondere

SaxXxeo agmme. Su1s, hen! Katıs obruti.
Hı pessim1ı Qediles Coniugibus thalamum ın tumulum

Exstruunt, bı destruunt Cuni1s, cCanls lectum 1ın lethum
Hem! artıs ectypon! Vertit dıra SOTS,

AT Tul1 ın platea Gstoetten OQuam posteritatı fama loquetur.
Per eftusa mont1ıs v]-cera Lu,

Saxörum rudiıs, indıgestaque moles rult, Qu1montis hlatus, etinclusa spectas fjunera,
Kit omn1a dirult, Dice adgemiscens :

Mediam pa med1i0 tollens. udıcıa De]l abyssus multa.
Deiparae sacellum mort1is refert macellum. 1669.



Der Fürsterzbischof suchte mı1t R ath un 3: die Folgen
des schrecklichen nglückes Ü mildern; insbesondere wurde
Vorsorge vyetroffen, ass Jahrlıc fr wıederholten Malen VO

besonderen sachkundigen annern dıe jerge Salzburg
tersucht und etwalge eiahren entsprechende Vor-

sichtsmassregeln gyetroffen wurden. Max angolphs Nachfolger,
Johann Ernst V @1 Ihun, l1ıess die zerstorten Bauten 18815 auf-
ühren und mi1ıt Dotation von OO  ® den Ursuhne-
TIANNEN ZU. Behufe des Unterrichtes der Mädchen 111 den
KElementargegenstanden überwelsen.

Im Fe 1099 Hess Fürsterzbischof Johann Ernst für
das Alumnat un für das Virgiliıanısche Colleg1um auf dem
rechten Salzachuter wahrhaft turstlıchen Neubau m1t

aufführender Dreifaltigkeitskirche Die beiden Flügel-
quadrate für obige Institute HNankıren dıe der Mıtte STE-
enırche er dem Marmorportale des rechten Klügels
steht Colleg1um Presbyterorum GE Alumnorum, un des lınken

legium convıctorum Virgilianorum. Die ırche ist
odern italıenıischen Style Kreuzestorm gyebaut und VO  —

1T hochemporragenden uppel überwolbt, dıe sich N1C-

I9 ETC W ölbungen bher dem Hauptaltare un den beiden
Seitenaltären anschliessen. Die Hacade trıtt stark aus dem
Baue hervo 7T we1 ausgeschweifte Kuppelthürme, weilche
den ırchenba nıcht.stark überragen, treten mıiıt den Vor-
bauten der beiden Seitenfiügel gyleich weıt hervor. Zur Kirche
ühren breıte GIMHGTEH QTOSSCH albkreise hergesteılte

Marmorstufen un näher derselben ahnlıche
er dem Portale 1St daserzbıischöf-ZUHA Hauptportale.

liche VO  z unsche W appen ı111 Marmor ausgeführt; auf Jjeder
Seite esselben tragen TEL freistehende romaniıische Saulen
e1Nn vorspringendes (resimse, welches OE allegorische Mar
morstatuen (diıe Cardinaltugenden) Lebensgrösse tragt.

berBrüstung des Portals iIst 111 Marmor ausgeführt ;
S erzbischoflichen Wappen gyewährt E1n hohes Boge

fenster dem usıkchor das nothige Licht Ide untere

theilung der Kuppel hat cht hohe viereckige, die Laterne
ebensovıiele runde Fenster. Die Helmstange tragt den
Namen des fürstliıchen Erbauers Johann Ernst 1 Dreiı-
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EC VO einem vergoldeten Strahlenkranz umgeben as
Innere der Kırche entspricht wurdıe der Kleganz des
Aeussern. Im gyewolbten Presbyterium erhebt sıch der On

rothem Marmor ausgeführte ochaltar P N  eın Hauptschmuck
ist eine Darstellung der heıl Dreifaltigkeit V OT vergoldeter
Bildhauerarbeit. Dıie beiden Seitenaltare, auf dem einen der
gekreuzigte Heı1liland und auf dem anderen eEiINe Muttergottes-
Statue, stehen in vollkommener Harmoni1e miıt dem och
altar unter den oxyleichtfalls vyewolbten Kreuzarmen des Schif-
fes DIie uppel ber der Kreuzung wı1ırd VO 16 romanı-
schen Pılastern a  en Die Zwischenwände innerhalb
erselben beleben die BErescobilder der SrOSSECN Kirchen:
lJehrer St. Hieronymus, St Gregorius, St. Augustinus, SE
Chrysostomus 52 A& US Stuccatur-Arbeit hergestellten Rah
TE  z mi1t den entsprechenden Attrıbuten. An den Seıiten-
wanden s1ınd Oratorien miıt entsprechender Bruüustung un
Fenstern angebracht. IDdie Kırchenstühle, Communiongitter
un Sacristeithuüren SINd AUS  N hartem Olze ausgeführt und ziıer-
ıch ausgeschnitten. Sammtliche I hürbrüstungen bestehen
A US WEe1lIssem Marmofr. IDıie TE Altargewolbe SOWI1eEe der mi1t
eInem Kısenegitter abgeschlossene Musikchor werden VonNn
jonıschen yekuppelten Pılastern gyetragen. In der uppel
wolbung SE dıe himmlısche (xlorie al fresco gemalt,
über velche der Laterne der heıl (zxeist 1n 1 auben-
zestalt hernıiederschwebt. Das Pflaster 1ST cirkelförmig
angelegt und besteht vorzuglich AaUSs welssen und rothen
armor-R auten

&} In der Miıtte desselben träagt elne Marmorplatte folgende Inschrıft
Vıator Morijens *O A prılıs DEGEX

1STE ei mırare Deo re volhluıt
Cor mundum UNI

quo creavıt Deus Quem Vvivens SCMDET 1n Corde
ıIn JOANNE ERNESTO abuit, S1 dicere fas est

Archiepisc. ei Princ. Salısb. LIRINUM
sed1is apostolicae Legato In COrde un expressıt
(tTermaniae Primate 5apıentla creatorem

_ COMmıte Thun etic eic Iustitia iustum ludicem
Ecclesiae ef utrı1usque Castiıtate spırıtum,
Gollegni hu1us fundatore Dic requlem Casto

OQul1 anNnnıs TEONE quı1bus vixıt Qui1 vIrgo mansıt
ılliıbatum servavıt. 1ın



unter dem usıkchor schliesstkın Eeisernes (x1iıtter
aussSse der eıt des (+0ottesdienstes das Innere der Kırche
dem allgemeinen Besuche aD

W ie schon bemerkt wurde der Flügelbau rechts als
Alumnat eingerichtet. kerner sollte emeriıtirten Priestern
1n sorgenfrelies Unterkommen bıeten und a1Ss Corrections-
haus für solche Priester dienen, dıe irgendwie sich Verie
en un denen der Besserung wıllen der Aufenthalt
darın angewlesen wurde.

An der Spitze der SaNZeEN Anstalt steht e1n egens
un ihm AA Seite e1in Subregens. IDie Oberaufsicht
das Consistorium und der Präsıdent desselben, der Protector
dert Anstalt 4r den egens stiftete der Fürsterzbischof
Johann Krnst ein esonderes Benehcium Z he1l HAA
AuUusser der bereıts bestehenden Priesterhaus KFundatıon
wurde och die Haselbacher’sche stiftung mi1t dem A1lumnate
vereinigt un ıhm der Burgelstein, e1nNn Schloss mi1t Capeie
SamMMmMmMt COM  2 (xarten 1n der Orsta Stein alzach
üter,; angewlesen, welches der FKürsterzbischof Johann Ernst

den kKehling'schen en kkäufdich erworben hatte
und das den Alumnen besonders als Erholungsplatz diente

(Schluss 1m nächsten Heftel)

Weiter ruückwärts gyeEHECN den Eıingang rag en zweite Marmorplatte
folgend Inschrift

1scera
Misericordiae et pietatis

In V1IVIS plena
Deo unı et trino
In terrıs reliquıt

“"ranc1iscCcus Antonlius
Archiep1sc. et Princ. Salısburg.

Sed DEr (5ermanıae Primas
Princeps a Harrach.
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